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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Hammans, Frau Dr. Neumeister, Braun, Kiechle, Köster, 
Picard, Dr. Ritgen, Roilmann, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Dr. Unland, 
Volmer, Schröder (Lüneburg) und Genossen 


betr. Haushaltskalender 1975 des Bundesministeriums für Jugend, Familie und 
Gesundheit 


Das Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesundheit hat 
zum Jahresende einen Haushaltskalender 1975, der die wich- 
tigsten Verbesserungen des am 1. Januar 1975 in Kraft ge- 
tretenen Lebensmittelrechts enthält, als Faltblatt in Auftrag ge- 
geben. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß viele der Punkte, die 
für das neue Lebensmittelrecht in Anspruch genommen 
werden, bereits im alten Lebensmittelrecht Gültigkeit 
hatten? 

2. Trifft es zu, daß im Haushaltskalender 1975 eine Reihe 
unrichtiger bzw. unvollständiger Aussagen enthalten sind, 
die auch einen Verstoß gegen den vom BMJFG bei den 
Beratungen des Lebensmittelrechts mit Nachdruck gefor- 
derten Grundsatz der Klarheit und Wahrheit in der Wer- 
bung darstellen? 

3. Stimmt die Bundesregierung der Feststellung im Haushalts- 
kalender zu, daß alle Lebensmittel tierischer Herkunft eine 
unverschlüsselte Angabe des Herstellungs-, Abpack- oder 
Abfülldatums tragen müssen, obwohl u. a. Käse, Eier und 
Eiprodukte davon ausgenommen sind? 

4. Stimmt es wirklich, daß in Erfrischungsgetränken die ent- 
haltene Kohlensäure zu kennzeichnen ist; und daß zum 
Beispiel Ortophosphorsäure bei kolahaltigen Getränken 
deklariert werden muß? 

5. Wie kommt es im Haushaltskalender zu der Aussage, daß 
Zitrusfrüchte den Hinweis tragen müssen „Schalen zum 
Verzehr nicht geeignet' 1 ? 

6. Darf Hackfleisch, wenn es tiefgekühlt ist, auch nur am Tage 
der Herstellung verkauft werden? 

7. Wie unterbindet die Bundesregierung den Verkauf von 
Fisch aus verseuchten Fanggebieten? 
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8. Trifft es zu, daß Rückstände von Antibiotika und Östrogen 
in Fleisch, Wurst und Geflügel nicht mehr geduldet wer- 
den, und sollen die bisher gültigen Höchstmengenverord- 
nungen entfallen? 

9. Warum werden im Haushaltskalender 1975 unter der Ru- 
brik „Beanstandungen 1 ' nur die Lebensmittelüberwachungs- 
ämter nach Ort und Telefon genannt, obwohl sie in eini- 
gen Bundesländern primär nicht zuständig sind? Oder soll 
damit eine Änderung der Zuständigkeit der Ordnungsbe- 
hörden, der Veterinäruntersuchungsämter und der Medi- 
zinaluntersuchungsämter herbeigeführt werden? 

10. Was haben Druck und Vertrieb des Haushaltskalenders 
1975 gekostet, und wie wurde der Haushaltskalender ver- 
trieben? 

11. Wer trägt die Verantwortung für die unrichtigen Angaben? 

12. Wie lassen sich die unvollständigen und unrichtigen An- 
gaben im Haushaltskalender mit der in der gleichen Publi- 
kation von Frau Minister Focke veröffentlichten Forderung 
nach klarer Information des Verbrauchers vereinbaren? 

13. Ist die Bundesregierung bereit, die Verantwortlichen in 
Regress zu nehmen, weil nicht zutreffende Verbraucher- 
informationen auf Kosten des Steuerzahlers verbreitet 
worden sind? 
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